
Coachen autodidaktischer Lernprozesse Didaktik-Labor Selzer  2005-02-11

Folie

CaL  'Bildung' C1

Aufbaustudiengang Bildungsmanagement, PH Ludwigsburg
Bildungshaus Obermarchtal, 4. und 5. Februar 2005

©  Didaktik-Labor 
Selzer

Den Begriff gebrauche ich für allgemeine Bildung inklusive berufliche Bildung. 
Nach meiner Begrifflichkeit ist 'Bildung' eine persönliche Konfiguration von 
Wissen, Erkenntnissen, Fertigkeiten und Haltungen, die für verantwortetes 
Handeln unerläßlich ist. 

Die folgenden Klärungen müssen mitbedacht werden, sie sind Teil der Definition: 
* Dabei sind Aneignungsprozesse (er bildet sich weiter ...) ebenso gemeint wie 
erreichte Intensitätsniveaus (sie ist unsere Fachfrau / Spezialistin für ...); 
gleichermaßen werden qualifizierende Abschlüsse mit verbrieften 
Zugangsberechtigungen (er hat die Realschule abgeschlossen und besitzt die sog. 
Mittlere Reife, die ihn zum Besuch der Fachoberschule berechtigt ...), 
Kompetenznachweise (er hat Schweißerpaß I und II ...) und Berufslizenzen (sie ist 
Meisterin des ...-Handwerks) einbezogen. 

* Als Bildung beschreibe ich das individuell konfigurierte Konglomerat - ein sehr 
persönliches Sammelsurium quasi - von Kulturtechnologien (Kulturfertigkeiten), 
basalen Wissensbeständen (lebensnotwendiges Wissen), speziellen 
Wissensexkursen (Inseln des Wissens im Ozean des eigenen Nichtwissens), 
überlebensrelevanten Alltagskompetenzen (lebensnotwendige Fertigkeiten) und 
Berufs- und Fachqualifikationen, die in einer aktuellen Lebenssituation jeweils neu zu 
umfassenderen Strukturerkenntnissen zusammenfließen und als 'geistige 
Landmarken' das Denken beeinflussen. 

* Danach ist jede individuelle Ausstattung, also die jeweilige Bildungsaura eines 
Menschen als seine Bildung anzuerkennen. Diese unterscheidet sich allerdings nach 
Qualität und Quantität, nach Sozialkompetenz und Intellektualität, nach 
Lebenstüchtigkeit und Berufsrelevanz, nach Augenblicksorientiertheit und 
Zukunftsoffenheit von Mensch zu Mensch erheblich. 

* Resümee: 'Bildung' steht für die intellektuellen, psychosozialen und 
motorischen Fähigkeiten, welche ein Individuum in dieser Gesellschaft zu einem 
sozial integrierten und verantwortungsvollen privaten und beruflichen Leben 
braucht, und womit es sein geistiges und kulturelles Leben ausgestalten will. 


